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Hansestadt Rostock
Bürgerschaft

N i e d e r s c h r i f t

Sitzung des Kulturausschusses

Sitzungstermin: Donnerstag, 10.12.2009

Sitzungsbeginn: 17:00 Uhr

Sitzungsende: 18:00 Uhr

Ort, Raum: Kulturhistorisches Museum, Klosterhof 7, 18055 Rostock

Sitzungsteilnehmer:
Anwesende Mitglieder  

Vorsitz  

   Susan Schulz BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN  
reguläre Mitglieder  

   Dr. Hikmat Al-Sabty DIE LINKE.  
  Dr. Ingrid Bacher SPD  
   Claudia Barlen SPD  

   Dr. Christel-Katja Fuchs Rostocker Bund/ Graue/ 
Aufbruch 09  

   Alexander Ludwig FDP  
   Dr. Jobst Mehlan FÜR Rostock  
   Dr. Helmut Schmidt CDU  
Stellvertreter  

   Michael Kluge DIE LINKE.  

Tagesordnung:
(öffentlich)

1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung und der 
Beschlussfähigkeit

2 Änderungen der Tagesordnung

3 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 19.11.2009

4 Bericht der Senatorin für Jugend und Soziales, Gesundheit, Schule und Sport, Kultur

5 Verschiedenes

5.1 Informationen der Ausschussvorsitzenden

5.1.1 Sachstand Bildung Expertenkommission Städtische Museen

5.2 Anfragen der Ausschussmitglieder
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Protokoll:

(öffentlich)

TOP 1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung 
und der Beschlussfähigkeit

Frau Schulz eröffnet die Sitzung und stellt die ordnungsgemäße Ladung sowie 
Beschlussfähigkeit des Ausschusses fest. Um 17.00 Uhr sind 8 Mitglieder / Vertreter anwesend.

TOP 2 Änderungen der Tagesordnung

Die Tagesordnung wird ohne Änderungen genehmigt. 

TOP 3 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 19.11.2009

Die Niederschrift wird ohne Änderungen genehmigt.

TOP 4 Bericht der Senatorin für Jugend und Soziales, Gesundheit, Schule und Sport, 
Kultur

Frau Schulz berichtet, dass sie am Sitzungstag mit Frau Dr. Melzer, Frau Dr. Lorenzen, Herrn 
Dr. Stuth, FRau Dr. Bacher und Herrn Ludwig über die Berufung einer Expertenkommission 
zum Technikmuseum beraten habe und Frau Dr. Melzer jetzt dazu ausführen werde.

Frau Dr. Melzer erläutert die Beschlusslage und berichtet, dass zur Berufung und Begleitung 
der Arbeit der Expertenkommission eine Lenkungsgruppe eingerichtet werden solle. Dieser 
sollten angehören: der Oberbürgermeister, die Senatorin für Jugend und Soziales, Gesundheit, 
Schule und Sport, Kultur, die Leiterin der Städtischen Museen, die Vorsitzende des 
Kulturausschusses, der Rektor der Universität Rostock, der Leiter des Schifffahrtsmuseums, der 
Direktor des Deutschen Museums, ein Vertreter des Museumsverbands Mecklenburg-
Vorpommern.   

Die Lenkungsgruppe solle dann die Expertenkommission berufen. Dieser Kommission könnten 
angehören: der Direktor des Deutschen Museums, der Leiter des Schifffahrtsmuseums 
Rostock, ein Vertreter des Museumsverbandes Mecklenburg-Vorpommern, die Direktoren des 
Deutschen Technik Museums Berlin und des Deutschen Schiffahrtsmuseums Bremerhaven.
Die Experten sollen zu einzelnen Fragestellungen weiteren Sachverstand kooptieren.
Die Expertenkommission solle einen Vorschlag für Marketing und Tourismus machen und 
daraus einen Standort entwickeln. Die Vorschläge würden dann der Lenkungsgruppe vorgelegt.

Anschließend solle gemäß des Bürgerschaftsbeschluss 2009/AN/0548-03 ein breiter 
Diskussionsprozess organisiert werden. Dazu könnte eine Anhörung des Kulturausschusses 
dienen.

Danach sei das Museumkonzept entsprechend zu überarbeiten.

Es folgt eine ausführliche Diskussion zu inhaltlichen, organisatorischen und finanziellen 
Aspekten der Arbeit der Expertenkommission.

Anschließend informiert Frau Dr. Melzer darüber, dass wahrscheinlich in der Januarsitzung des 
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Kulturausschusses mehrere Vorlagen zum Volkstheater zu behandeln seinen.

TOP 5 Verschiedenes

TOP 5.1 Informationen der Ausschussvorsitzenden

TOP 
5.1.1

Sachstand Bildung Expertenkommission Städtische Museen

siehe TOP 4

TOP 5.2 Anfragen der Ausschussmitglieder

Frau Naujoks fragt nach der Förderung der "Stubnitz" 2009.
Die "Stubnitz" erhielt 2009 eine Förderung von EUR 93.900,-. Dieser Betrag entspricht der 
Antragstellung.
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